
 
Antwort zur Anfrage der CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Mitte - Drucksachennummer 7613 

 

Zur Anfrage der CDU-Fraktion der BV-Mitte vom 15.11.2018  
Drucksachen Nr.  7613/2014-2020 - Jahnbüste 
 
Text der Anfrage  

 

Sachverhalt 

In diesem Jahr würde Friedrich-Ludwig Jahn 240 Jahre alt geworden sein. Seit 1861 trägt 
der Platz seinen Namen. 1883 wurde ihm zu Ehren ein Denkmal gesetzt, das aber die Zeit 
nach dem 2. Weltkrieg nicht lange überlebte. 1993 wurde der Gedanke geboren, eine neue 
Jahnbüste im neuen Jahnplatz-Forum aufzustellen, was 1994 erfolgte. Nachdem die von 
dem Künstler Andreas Pawelzik geschaffene Büste in einer Raumnische an exponierter Stel-
le aufgestellt worden war, ist sie trotz reichlich nicht belegter Fläche seitlich an eine Säule 
am nördlichen Eingang Bahnhofstraße aufgestellt und zum Schutz vor weiteren Schmiere-
reien mit Werbung eingehaust (siehe Fotos). Aufgrund des gegenwärtigen Zustands der 
Passage und der Befürchtung, dass die Büste wie ihre Vorgängerin verschwinden könnte, 
stellt sich die  

 

 

 

 

 

 

Frage: 
Welche Vereinbarungen sind seiner-
zeit zur Aufstellung und zum Schutz 
der Büste getroffen worden?  
 
 
1. Zusatzfrage: 
Gibt es Überlegungen, die Büste an 
einen attraktiveren und sichereren 
Standort ober- oder unterhalb wie  
z. B. Stadtbahnfahrebene, des Jahn-
platzes zu verbringen?  
 
2. Zusatzfrage: 
Bedarf es eines politischen Auftrags 
oder handelt die Verwaltung selb-
ständig, um zu verhindern, dass die 
Büste schließlich weder auf dem 
Bauhof, noch bei einem Altmetall-
händler landet? 

 



Antwort der Verwaltung: 

Der Verwaltung wurde aus zuverlässiger Quelle berichtet, dass es eine vertragliche Verein-
barung zum Schutz der Jahn-Büste gibt, die seinerzeit Herr Ludwig (BfB) und Herr Elges 
(ehem. Vorsitzender des StEA´s) mit dem damaligen Eigentümer/Nutzer Herrn Röttger ab-
geschlossen haben sollen. Diese vertragliche Vereinbarung liegt der Verwaltung allerdings 
nicht vor, so dass die Frage z.Z. nicht weiter vertieft beantwortet werden kann.  

 

1. Zusatzfrage:  

Aktuell gibt es bezüglich der Jahn-Büste keine Überlegungen, diese an einen ande-
ren Standort zu verlegen. Perspektivisch könnte eine Verlegung in den öffentlich zu-
gängigen Bereich des Haltestelleneingangsbereichs in Betracht gezogen werden. 

 

2. Zusatzfrage: 

Die Verwaltung wird bei künftigen Umgestaltungen des Jahnplatzforums dafür Sorge 
tragen, dass die Jahn-Büste an einem attraktiven und geschützten Standort aufge-
stellt wird.  

 

In diesem Kontext wird auf die Absicht der Stadt Bielefeld verwiesen, zeitnah die Stel-
le eines Kurators (gemeinsam mit der Stadt Herford und Gütersloh) zu besetzen. 
(siehe Anlage)  

Zur Zeit gibt es in der Stadtverwaltung keine zentrale Zuständigkeit für Kunstobjekte 
oder Mahnmale im öffentlichen Raum bzw. auf Privatflächen, die für die Öffentlichkeit 
zugängig sind.  

 

 

 

 

Anlage (Drucksachennummer 6163/2014-2020): 

 



 

 



 

 


